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Putins Gesprdche im Nahen Osten sind ein Zeichen fiir Russlands Zuversicht und
einen Meinungsumschwung in der Welt

7. Dezember 2023 | Ekaterina Blinova

Der russische Prasident Wladimir Putin hielt am 6. November hochrangige Treffen in den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten und Saudi-Arabien ab, wahrend er am nédchsten Tag den iranischen Prési-
denten Ebrahim Raisi in Moskau empfing. Warum sind die westlichen Medien so besessen von
Putins Nahost-Gespréachen?

Der iranische Prasident Ebrahim Raisi traf am Donnerstag in der russischen Hauptstadt ein, um mit
Wladimir Putin Gespréache iiber die bilaterale Zusammenarbeit und Angelegenheiten des Nahen
Ostens zu fiihren.

Einen Tag zuvor besuchte der russische Prédsident die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) und
Saudi-Arabien, wo er trotz der fast zweijdhrigen Bemiihungen des Westens, Moskau auf der Welt-
biihne zu isolieren, mit Fanfaren, Hindeschiitteln und herzlichem Licheln empfangen wurde.

Wie hat die westliche Presse auf Putins Reise reagiert?

Putins Besuch in den Golfkonigreichen hat die Schlagzeilen der westlichen Presse bestimmt, die
darauf hinwies, dass sowohl die VAE als auch Saudi-Arabien langjdhrige Verbiindete der USA sind.

The Hill kam zu dem Schluss, dass die Versuche Washingtons, Russland und seinen Fiihrer zu
isolieren, ,,gescheitert® seien.

Sky News schien von dem Pomp und der Zeremonie, die Putins Besuche begleiteten, besessen zu
sein, insbesondere als die Kunstflugstaffel Fursan der VAE-Luftwaffe den Himmel in Abu Dhabi
mit der russischen Trikolore schmiickte. Der Sender beklagte, dass Soldaten auf Pferden und Kame-
len Putins Weg sdaumten und einen ,,auffallend herzlichen Empfang* bereiteten.

Die Associated Press hielt es sogar fiir berichtenswert, dass Putin und Kronprinz Mohammed bin
Salman ,,einen kraftigen Handedruck und ein Lacheln austauschten, als sie zu ihrem Treffen gin-
gen“ — eine Angelegenheit des normalen diplomatischen Protokolls.

,Wladimir Putin wurde heute mit grofem Tamtam in Saudi-Arabien empfangen, wahrend Macron
am vergangenen Wochenende nicht dorthin reisen konnte, ohne dass ihm auch nur eine Erkldrung

gegeben wurde“, twitterte Florian Philippot, der Griinder der franzosischen Patriot-Partei, als Re-

aktion auf einen Bericht von Le Figaro.

Die Financial Times stellte fest, dass Moskau ,,herzliche Beziehungen“ zu den Golfkonigreichen
pflegt und diese ,,trotz der Versuche des Westens, die Region zur Einhaltung von Beschrankungen
und Sanktionen gegen Russland zu zwingen®, gerne unter Beweis stellen mochte. Die Zeitung hob
hervor, dass Prinz Mohammed und der emiratische Prasident Scheich Mohammed bin Zayed Al
Nahyan ,,personliche Beziehungen“ zu dem russischen Staatschef aufgebaut haben.
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Was besprach Putin mit den Herrschern der Golfstaaten?

Bei den Gesprdchen ging es um Handel, Energiezusammenarbeit, die Ukraine-Krise und den
Paléstina-Israel-Konflikt.

Riad und Moskau haben vereinbart, die sicherheitspolitische Zusammenarbeit zu verstdarken und
Anstrengungen zur Losung der Jemen- und Gaza-Krise zu unternehmen, wahrend Putin Saudi-
Arabien fiir die humanitdren und politischen Bemiihungen des Konigreichs im Ukraine-Konflikt
,,dankbar“ ist.

Président Putin arbeitet eng mit Saudi-Arabien zusammen, insbesondere in Bezug auf die Olpro-
duktion und die Art und Weise, wie die OPEC+ die Olproduktion drosselt und diese Politik alle drei
Monate revidiert, um sicherzustellen, dass der Olpreis konstant bleibt und zum Vorteil des Ol pro-
duzierenden Landes fallt“, sagte der in Briissel lebende, erfahrene Kriegsberichterstatter und leiten-
de Analyst fiir politische Risiken Elijah Magnier im Sputnik-Podcast ,,Fault Lines“ (Bruchlinien).

Putins Reise nach Riad hatte auch zum Ziel, ,,die Beziehungen zwischen Saudi-Arabien und Russ-
land zu stirken, da Saudi-Arabien Anfang des Jahres 2024 Teil der BRICS sein wird“ — eine dhn-
liche Botschaft wurde auch in Abu Dhabi vermittelt.

Die Gaza-Krise habe den Gespréachen eine neue Dimension verliehen, da der Konflikt die Erosion
der Macht Washingtons in der Region deutlich gemacht habe, so Magnier. Washington und die
arabischen Staaten stehen in dem Konflikt auf entgegengesetzten Seiten: Wahrend die arabischen
Staaten einen sofortigen Waffenstillstand fordern, unterstiitzt Washington weiterhin Israels Kriegs-
anstrengungen, ungeachtet der steigenden Zahl von Opfern unter der Zivilbevolkerung in Gaza.

Der Krieg im Gaza-Streifen ,hat die Hegemonie der USA enorm geschwaécht, da er eine Doppel-
moral zeigt“, die im Ukraine-Konflikt bereits deutlich war, jetzt aber ,,wirklich aufféllig“ geworden
sei, so Magnier.

Putins Besuch in den VAE und Saudi-Arabien fiel mit der gescheiterten Gegenoffensive der Ukra-
ine und der nachlassenden Hilfe des Westens zusammen. Die Niederlage der Ukraine werde auch
weithin als ,,Schwache* Washingtons wahrgenommen, so der Experte, wahrend Russland trotz bei-
spielloser westlicher Sanktionen bemerkenswerten Widerstand geleistet habe.

,Dies ist dulerst wichtig fiir ein Land wie Russland, das sich auf der internationalen Biihne aufge-
dréngt hat. Es beweist seine Widerstandsfahigkeit®, sagte Magnier. ,, Trotz der Tatsache, dass sich 50
Lander versammelt haben, um ihre Kréfte gegen Russland zu biindeln, die russische Wirtschaft zu
lahmen und Russland zu ddmonisieren, sind sie alle gescheitert.”

Was ist die Botschaft hinter Putins Nahost-Tour?

Putins Reise habe ,,Vertrauen geschaffen, dass Russland ein starkes internationales Ansehen ge-
niele und iiber eine lebensfdahige Wirtschaft verfiige, sagte Jeremy Kuzmarov, geschéftsfiihrender
Redakteur des CovertAction Magazine, in Sputniks Final Countdown-Podcast.

Putin versuche, ,,der Welt zu zeigen, dass Russland ein Akteur auf der Weltbiihne ist und dass die
Sanktionen die russische Wirtschaft nicht zum Einsturz bringen werden“, sagte Kuzmarov. ,,Der
Handel mit dem Nahen Osten ist fiir Russland wichtig, da es einige seiner Markte im Westen verlo-
ren hat. Also stédrkt er diese Handelsbeziehungen. Der russischen Wirtschaft geht es einigermalSen
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gut, selbst angesichts der vielen Rekordsanktionen, die verhdngt wurden, um etwas zu gewinnen.
Ich denke also, dass es sehr wichtig fiir ihn ist, dies zu zeigen und Vertrauen zu schaffen.

Der Journalist betonte, dass Putins Nahostreise in eine Zeit fallt, in der sich die 6ffentliche Wahr-
nehmung des russisch-ukrainischen Konflikts dndert.

,Die Weltmeinung dndert sich gerade®, so Kuzmarov weiter. ,,Jeder Krieg ist ein Propagandakrieg.
Und ich denke, dass die Ukraine anfangs vielleicht den Propagandakrieg gewonnen hat, doch mit
der Zeit ist ein Grofteil der Propaganda verpufft. Die ,Gegenoffensive* ist grandios gescheitert, das
konnen die Menschen sehen. Es war ein schwerer Schlag, als der ukrainische Préasident Zelensky im
kanadischen Parlament gezeigt wurde, wie er einem Mitglied der Waffen-SS aus dem Zweiten Welt-
krieg zujubelte. Ich denke, das war eine Art Weckruf.“

,Putin begann in den Augen der Welt gut dazustehen und Zelensky als Schurke. Und ich denke,
vielleicht ist Putin in einigen Kreisen der Welt ein Held, der sich gegen den Westen stellt. Dies ist in
Wirklichkeit ein Stellvertreterkrieg der USA und ein Krieg des Westens gegen Russland und die
Menschen in der Ostukraine®, so der Journalist weiter. Ein Grund, warum die Bemiihungen des
Westens, Russland zu ddmonisieren, gescheitert sind, ist, dass die Menschen im Nahen Osten seit
langem ein Ziel ,,westlicher Imperien® sind und wissen, wie der Westen vorgeht, um seine Rivalen
zu zerstoren, fligte Kuzmarov hinzu.

Treffen mit dem Iran inmitten der Gaza-Eskalation

Einen Tag nach seinem viel beachteten Besuch in den Vereinigten Arabischen Emiraten und Saudi-
Arabien traf Wladimir Putin mit dem iranischen Prasidenten Ebrahim Raisi zusammen, um iiber
wirtschaftliche Fragen, Handel, Verkehr und BRICS-Angelegenheiten zu sprechen.

Wie Russland hat auch der Iran seine wirtschaftliche Widerstandsfahigkeit unter Beweis gestellt
und trotz der westlichen Sanktionen und des Scheiterns des Atomabkommens mit dem Iran durch
die vorherige US-Regierung regionale Beziehungen aufgebaut. So kiindigten Saudi-Arabien und der
Iran am 10. Mérz die Normalisierung ihrer Beziehungen an, die von der Volksrepublik China
(VRC) vermittelt wurde.

Die andauernde Gaza-Krise hat muslimische und arabische Nationen zusammengebracht, die zur
Einstellung der Feindseligkeiten im Gazastreifen aufrufen und das von den USA unterstiitzte Israel
fiir seine Bombenkampagne in dem Streifen verurteilen, die fast 16.000 Paldstinenser das Leben
gekostet hat. Im vergangenen Monat nahm der Iran an dem auerordentlichen gemeinsamen
islamisch-arabischen Gipfel in Riad zum paldstinensisch-israelischen Konflikt teil.

Putins Treffen mit den Staatschefs der VAE, Saudi-Arabiens und des Irans kommen genau zum
richtigen Zeitpunkt, erklédrte Foad Izadi, Professor fiir Amerikastudien der Universitdt Teheran, am
Donnerstag gegeniiber Sputnik. Die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten im Gazastreifen nach
einer einwdchigen Pause berge das Risiko eines groferen Konflikts und erfordere gemeinsame
Anstrengungen, um dieses mogliche Szenario zu verhindern. Durch die Verhandlungen mit drei
wichtigen Akteuren des Nahen Ostens hat Putin nicht nur das Vertrauen Russlands als politischer
Akteur unter Beweis gestellt, sondern auch seine Bereitschaft zur Férderung wirtschaftlicher
Projekte gezeigt und Moskaus Rolle als Friedensvermittler hervorgehoben.

Putins Nahostgesprache | Seite 3


https://sputnikglobe.com/20231207/closer-iran-russia-ties-better-for-both-amid-transition-to-new-world-order-1115451220.html
https://sputnikglobe.com/20231207/closer-iran-russia-ties-better-for-both-amid-transition-to-new-world-order-1115451220.html

	Putins Gespräche im Nahen Osten sind ein Zeichen für Russlands Zuversicht und einen Meinungsumschwung in der Welt

